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Wels in Obero ſterre werden, damit Viele — Evangeliſche und Katholiken — den Reichtum 
„ der evangeliſchen Kirche an Werken der Barmherzigkeit kennen 

will ſofort einen Verſonalvikar anſtellen. Bewerber um lernen ; 1 
dieſe Stelle, mit der ein feſter Gehalt von jor < 2400 Kr. Das Buch zerfällt in einen grundlegenden Teil und in eine Schilde- 
und 200 Kr Wohnungsgeld verbunden iſt, wollen ihre rung der einzelnen Arbeitsgebiete. Der erſte Teil (Perfaſſer D. Dr. 
6 feat 6 eſuche ſofort ſenden an das Wurſter) beantwortet zunächſt die Frage: Warum treiben wir Innere 
gehörig elegten Y | | | | Miſſion d (hier auch eine Rechtfertigung des Namens Innere 
| 1 5 Presbyterium Wels. | Miſſion, von dem zugeſtanden wird, daß er irreführend iſt), bringt 
. | ſodann einen geſchichtlichen Ueberblick und behandelt endlich die Ar⸗ 
1 | - | beitskräfte und Arbeitsmittel der Inneren Miſſion, wobei auch das 
Verhältnis zur amtlichen Kirche und zu den ſtaatlichen und kommu⸗ 
nalen Behörde erörtert wird. Die Einzelbeſchreibung gliedert ſich in 
die Abſchnitte: Ergänzung der Wortverkündigung der Kirche, Arbeit 
an der Jugend, Hilfe: für die Gefährdeten und Verlorenen, für die 
Gebrechlichen und die Kranken, Bekämpfung der ſozialen Notſtände. 
e — ; gw ny We, 0b A vr auf gutem Re 18 
— | gedruckte Buch mit zahlreichen Abbildungen um andert eichs⸗ 
„ Bicherlisch. mark (geb. 2 Mk.) zu haben iſt, fo glauben wir hinreichend zu ſeiner 
Yon Dereinen und Liebes werken. e Sag) 3 * On he pe ee ey 8 13 

b. wurſter und D. m. Hennig, Was jedermann heute Dr. theol. Wilhelm Lieſe, Wohlfahrts ge un 

5 9 7 Sol miſſion — e ene Eugen Salzer“ 8 S im Deutſchen Reich, in Dentſch-Oetterreic, der 
1914. 280 S. 1 Mk. 50 Pfg. . bay Schweiz und Luxemburg. Mit einem Ortskataſter und alphabe- 
Eine Neuauflage — 12.22. Tauſend! Das iſt ein e tiſchem wr ins der einſchlägigen katholiſchen 5 Mit 
licher, aber auch ein wohlverdienter Erfolg. Die „Innere Miſſion* | 1 Grundriß und 24 Trachtenbildern. M.-Gladbach, Dolfsvereins- | 
erbringt den höchſten und wertvollſten Wahrheitsbeweis der chriſt en by 2h XV. 47'S. gr. 8* 6 Mk. 50 e 2 1 bag Pf. 
lliichen Religion. Eine bei aller Kürze doch ziemlich erſchöpfende Fu⸗ w. in Fufall hat uns dieſes Werk Aeichzeitig mit dem De Pro 
ſammenſtellung ihrer vielſeitigen, faſt lückenlos der Bekämpfung Uurſter und Hennig auf den Tiſch gelegt. Ein lehrreicher Derg leich. 
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W Sie bitte s o fort ihr Bezugsrecht der Wartburg fur das 1. Vierteljahr 
Erneuern 815, wenn noch nicht desehefen. : 
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der zunächſt in manchem nicht zu Ungunſten des katholiſchen Seiten- 
ſtücks zur „Inneren Miſſion“ ausfällt. Der Verfaſſer iſt „Dozent für 
Sozialwiſſenſchaften an der Biſchöflichen Fakultät zu Paderborn“. 
Das haben wir an keiner evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät. Wir 
ſchicken allerdings unſere Theologen unbekümmert in die Yorleſungen 
der weltlichen Fakultäten. Aber dieſe beſucht doch nur, wer durch 
perſönliches Intereſſe angetrieben wird. — Das Buch hat einen 
Umfang von 30 Bogen Lexikonformat, man darf alſo in katholiſchen 
Kreiſen auf ausreichenden Abſatz eines ſtarken, wenn auch verhalt- 
mnismäßig billigen Werkes rechnen. Der ſtarke Umfang ermöglicht 
eine ganz außerordentliche Reichhaltiakeit und erſchöpfende Vollſtän⸗ 
digkeit des Inhalts. Wohltuend berührt die ruhige Sachlichkeit des 
Urteils über die evangeliſche Innere Miſſion und die interkon⸗ 
feſſionelle Wohlfahrtspflege, wenn auch gelegentlich die Anerkennung 
etwas „verbrämt“ iſt. In der praktiſchen Ausführung berührt ſich 
vieles faſt wörtlich mit dem, was auf evangeliſcher Seite aufgeſtellt 
wird (val. z. B. den Abſchnitt: Beſchaffung der Geldmittel). Die 
Gerechtigkeit des geſchichtlichen Urteils verſagt bei Luther und bei 
der Reformation. — 
Fu beanſtanden iſt von unſerem Standpunkt: erſtens die manael- 
hafte Abgrenzung des Gebiets der „Wohlfahrtspflege“ von halb— 
oder ganzpolitiſchen Strömungen und Beſtrebungen (nur unter dieſem 
Geſichtspunkt kann ein Mann wie Lneger unter die Helden der Caritas 
kommen) und zweitens die ganz irreführende Einreihung ſämtlicher 
öffentlicher, aus den Mitteln des interkonfeſſionel⸗ 
len Staates und der interkonfeſſionellen Gemeinden 
unterhaltener Wohlfahrtsanſtalten in vorwiegend katholiſchen Gebieten 
in das Verzeichnis der „katholiſchen“ Einrichtungen. So iſts natür⸗ 
lich keine Kunſt, ein paar hundert Seiten mit dem Verzeichnis „katho⸗ 
liſcher“ Einrichtungen zu bedecken. Dieſer fromme Trug iſt entſchieden 
eine Schattenſeite des ſonſt ſo gediegenen Werkes, aus dem auch evan- 
geliſche Leſer mit ſelbſtändigem Urteil viel lernen können. H. 
Deutſches Inſtitut für ärztliche Miſſion. Proto⸗ 
koll der . Jahresverſammlung am Mittwoch d. 15, und Donners- 
tag d. 16. Oft. 1915 in Frankfurt a. M. Stuttgart 1915. Druck 
von J. F. Steinkopf. 

Das Protokoll enthält außer dem Vorſtandsbericht über die 
tüchtigen Leiſtungen des noch viel zu wenig bekannten Tübinger In⸗ 
ſtituts für die Periode 1. 10. 1912 bis Ende Sept. 1915 die Referate, 
von denen nur zwei hervorgehoben ſeien über die Themata: J. Miſſions⸗ 
ärztliche Aufgaben an der Muhamedanerwelt. 2. Was kann die 


Miſſion zur Unterweiſung der Eingeborenen in der Geſundheitspflege 


tun? Möge das Protokoll dazu dienen, der Arbeit des Inſtituts 
neue Freunde zuzuführen! 125 Grell. 
| Kleine Miſſionsſchriften. | 

er Neffe des Zauberers v. : H<. Norden. _ 207 S. 

„4 Einſchaltbilder. 2 Mk., geb. 2,80 Mk. Baſel, Miſſtonshandlung. 
Ein feſſelndes Buch für die Jugend und für Volksbüchereien; 
durch die wechſelvollen Schickſale eines Waiſenknaben wird der Leſer 
eingeführt in das Leben und Treiben der heidniſchen Kamerunneger 
mit ihrer finſteren Fauberei und den Greueln des Sklavenhandels, 
lernt aber auch das ſegensreiche Wirken unſerer evangeliſchen Miſſi⸗ 
onare kennen. i 


Ein Mann Gottes. Aus Henry. Martyrs Leben, Briefen u. 


Tagebüchern. Von J. Beſſe. 152 S. 1/0 Mk. Baſel, derſelbe 
Verlag. | CR 
Hochintereſſant für alle, die Sinn haben für die Eigenart be- 
ſonders veranlagter Menſchen. „Die Miſſion, auch die evangeliſche, 
hat ihre Helden und Märtprer; das weiß jedermann“, ſchreibt der 
verdiente Miſſionsſchriftſteller. | : 
Der Schönſte unter den e e Seugniſſe 
heidniſcher Hindu über Jeſus hriſtus. Geſammelt v. 
W. Müller. 65 S. 60 Pfg. Baſel, derſelbe Verlag. 
In einer Zeit, da viele Chriſten nicht mehr die rechte 


Stellung zu ihrem Herrn finden, iſt es intereſſant, wie die Heiden 


immer klarere Stellung gewinnen. : 1 
Neues Miſſionsliederbuc.. 175' Lieder um 20 Pf.! 
Die Sammlung wird mancher Familie und manchem Gemein⸗ 
ſchaftskreis eine willkommene Gabe ſein. : 
Baſler Miſſion sſtudien 42. Die ſittliche Erzie- 
"hung des Negers, v. J. Bellon. Führt in die ganze 
Denkweiſe der Neger ein und zeigt dadurch am klarſten die 
ſchwierige Erziehungsarbeit unſerer Miſſionare. 80 Pfg. 
Dieſelben, 43. Bibliſche Miſſionsgrundgedan- 
5 v. G. Weismann. Wird dem Miſſionsfreund lieb ſein, dem, der 


es noch nicht iſt, um ſo nötiger, damit endlich auch unſer deut⸗ 


ſches Volk ſeiner Verantwortung in der großen Miſſionszeit ge- 
recht werde. | Kieſer. 


Aus die letzten drei im Verlage det Basler Miſſionshandlung | 


eorſchienen. | 5 5 ( 

5 Sur religiöſen Volksbildung. | 

Friedrich Niebergall, Jeſus im Unterricht. Em 

Handbuch für die Behandlung der neuteſtamemlichen Ge- 

ſchichten. 2. Auflage (Prakt.-theol. Handbibliothek, Bd. 113. 
SGöttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht 1915. 2,80 m. 

Immer wieder begegnet uns aus Lehrerkreiſen die Frage, wie 


* 
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Neve Spiele der Jugend- U. Volksbiikne 1. Matzdort, a 
Zur Kaisergeburtstagsfeier 1915. 


; 
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Für Jugendliche: (auch ältere Schüler) 


Kaiser Wilhelm der Deutsche. 


Von Hellmuth Neumann. 
Für Kinder: 
2 * 23 g 
neil Kaiser Dir! 
Von Paul Matzdorf 

fiir Knaben, für Mädchen, für gemischte Schulen (auch J ugendl.). 
Die Jugend- und Volksbühne von Matzdorf enthält eine 
Reihe älterer guter Spiele zur Kaisergeburtstagsfeier, ferner 
neue Spiele für einen Blücherabend (Waterloo) und mehrere 


Neuerscheinungen zur Bigmarckfeier (1. April 1915). 
Man verlange Aus wahlsendung ! 


Arwed Strauch, Verlag, Leipzig, Hospitalstr. 25. 
EEEENENEENEREEENEN 


Herzliche Bitte! 


Für einen arbeitsloſen, kranken Mann (Familienvater) 
wird herzlich um leere Zigarren⸗Kiſten gebeten, um ihm durch 
Schnitz⸗ und Laubſägearbeiten einen Erwerb zu ermöglichen. 


Schweſter Julie Knieſe, 
Eichwald b. Teplitz, Bohm., Gvangel. Pfarrhaus 
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man gerade die Jeſusgeſchichten im Unterricht dem kindlichen Ver⸗ 

ſtändnis vermitteln kann, ohne im Maſſiv⸗Stofflichen ſtecken zu bleiben. 

Dies prächtige Büchlein Viebergalls gibt die Antwort auf dieſe Frage 

und zeigt zugleich, wieviel mehr man auf dieſe moderne Weiſe dem 

Kinde für ſein inneres Leben bietet. Es wird ſchon vielen Lehrern 

treffliche Dienſte geleiſtet haben, und es iſt hocherfrenlih, daß das 

Buch nach ſo kurzer Seit nun ſchon in zweiter Auflage erſcheinen 

darf. Möchte es noch vielen Handreichung tun. Mix. 

E. Buddeberg, Die Heilsgewißheit — die Krone 
des evanaeliſhen Glaubens. Elberfeld, Buchhand⸗ 
lung der Evang. Geſellſchaft. 50 Pfg. | 

Iſt auch in unſrer Seit die Frage brennender: „Wie werde ich 
der chriſtlichen Wahrheit gewißd“ als die andere: „Wie werde ich 
meines Heils gewißd“, ſo würde doch die erſtere vielen leichter zu be⸗ 
antworten ſein, wenn mehr unſrer Seitgenoſſen auf die zweite eine 
fröhliche Antwort bereit hätten. Darum begrüßen wir das Schrift⸗ 
chen, das in 9 Abſchnitten ſpricht über: Kann man ſeiner Seligkeit 
gewiß werdend Kann man ohne Heilsgewißheit nicht ſelig werden? 

Falſche Stützen der Heilsgewißheit. Gottes ewige Erwählung. Die 

Derſicherung durch den Heiligen Geiſt. Warum viele ihres Heils 

nicht gewiß werden oder bleiben. HeilsgewiFheit und Heilsſorge. Der 

Triumph der HBeilsgewißheit. Hieſer. 

Sonntagsgedanken. Predigten für Gebildete von Francis 
G. Peabody. Autoriſierte e von Kornelia Bruns, 
mit einem Vorwort von Otto Baumgarten. Gießen, A. Töpel⸗ 
mann 1915. 2,80 M., geb. 3,50 M. 

| Da Peabodys „Andachten“ in Deutſchland einen ſo großen Un- 

klang fanden, ſind auch nunmehr ſeine „Sonntagsgedanken“ in guter 

Ueberſetzung den deutſchen Leſern zugänglich gemacht. Dieſe Pre- 

digten zeigen wieder die eindrucksvolle und feinſinnige Art, wie ſie 

Peabody eigen iſt. Sie wöllen uns zur Bewahrung des perſönlichen 

geiſtigen und ſittlichen Lebens auffordern, unſern Geiſt am Evan⸗ 

gelium Jeſu ſtärken und uns die Religion als Weihe der täglichen 

Arbeit erhalten. Beſonders für die deutſche akademiſche Jugend und 

für die gebildete Gemeinde ſind ſie von großem Werte. Möchten ſie 

unter dieſen viele verſtändnisvolle Leſer finden! Ehlers. 


Dr. Karl Aner, Aus den Briefen des Paulus nach 
Korinth. Praktiſche Bibelerklärung (6. Reihe der Religions- 
geſchichtl. Volksbücher). Tübingen, J. C. B. Mohr 1913. 50 Pf. 
Dieſe 6. Reihe der religionsgeſchichtlichen Volksbücher, die 
eine praktiſche 3 der religiös wertvollſten Stücke der Bibel 
bringen ſoll, darf billig als die Krönung des ganzen Werkes bezeichnet 


werden, wenn die folgenden Hefte dieſem Anfa on Brice le Aner 


verſteht es vortrefflich, den Leſer in die Gedankenwelt des Paulus 
einzuführen, indem er einfach und ſchlicht, jedem verſtändlich die wich⸗ 
tigſten Stellen der Korintherbriefe verdeutſcht und erläutert. Be⸗ 


ſonders Lehrern wird dieſe Sammlung bald unentbehrlich ſein. Mix. 25 OS 


